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Hfost- Tarif.
Ott #* und LaudbesteLbezirk , Nachbarortsverkehr,
»rieft bis SSO Sr . . frankiert S Pf ., unftank. 1» Pf.
Postkarteu . . . . ftankiert 5 Pf ., unftank. 10 .
Drucksachen bis 50 Gr . 3 Pf . über SV bis 10« Gr . 5 „
über 100 bis 280 Gr . 10 Pf . über SSO bis 500 Gr . 20 ,

über 500 bis 1 Kg. 80 .
Warenproben bis SSO Gr . 10 Pf . über 850—380 Gr . 20 «
SefchästSpapiere bis SSO Gr . . 10 »

über 25U- 500 Gr . 20 Pf . über 500 Gr . bis 1 Kg. 80 «

Nach deutschen Schutzgebieten.
»riefe bis 20 Gr . ftankiert 10 Pf . unftankiert 2« ,
über 20 bis 250 Gr . frankiert 20 Pf . unftankiert 30 „

Deutschland und Oesterreich -Ungarn.
»rieft bis 20 Gr . kosten ftankiert . . . . . 10

unftankiert . . . . . . . . . . . . . #0
über 20 bis 250 Gr . — V» Pst>- ftankiert . SV
unftankiert . 80

Karteadriefe nur ftankiert . ; . . . . . . . 10
Postkarte « . b

bo. mit Antwort . . .
Büchergettel . 8

Drnckfache» big 60 Gr . *
über 50bis 100Gr . 5Pf . !Über 250 bis 500 Tr . . »0

, 100 „ 250Gr . IO . I . SOOGr bis ' « llgr. 80
Warenprobe « bis 250 Gr . 10 Pf 250 bi« SSO Gr. 20
Einschreibegebühr (RekommandationSqcbühr . 20
Postauweisnnge » bis 5 Dt.  10 Pf., 5 bis 1003«. 20 Pf.

100 bis 200 M 80 Pf ., 200 bis 400 M. 40 Pf , 400
bis 600 M 50 Pf ., 600 bis 800 M . . . . SO

Poftanweisnuge » nach Oesterreich-llngarn für je 20 M 10
mindestens . . . . 20

Telegraphische Poftanweifnnge « kostm: 1) die Post.
anwcisungSgcbuhr, 2) die Gebühr für dasTelegramm
8) ev. die EilbestÄgebühr.

Popnachnahmefendnnge « : find bis 800 M . bei Bricfm,
Drucksachen und Warenproben bis 850 gr,  sowie bei
Postkanen und Pa 'eren zuläffig Die

»ostnachnahmegebühr innerhalb Deutschlands fetzt sich zu
fammen: 1 aus dem Porto für glcicharnge Sendungen
ohne Nachnahme, 2 aus einerBorzetgcgebührvonlOPf.
8. aus dm Gebühren für die Ucbcrmittelungdes eing-
zogcnen Betrags an den Absender und zwar bis 5 M. 10 Pf
5 bis 100 M . 20 Pf ., 100 bis 200 M . SO Pf ., 200 bis 40«
M 40 Pf., 400 bis 600M. SO Pf ., SOO biS SOOM . SO Pf.

Postansträge bis 800 M . . 80
Für die Übermittelung des eingegangenm Geldbetrags
kommt noch die Gebühr für die Postanweisungdazu,

»riefe mit ZnstellnngSnrknnde : 1) das gewShnliche
Briefporto; 2) eine Zustellungsgebühr von 20 Pf . ;
8) das Porto von 10 Pf . für die Rücksendung der
ZustellungSu'kunde.

»riefe mit Rückschein (Quittung des Empfängers) :
1) das gewöhnliche Briefporto; 2) Rückscheingebühr20

Packete kosten: bis 5 Mogr . oder 10 Pfd. im Um¬
kreis von 10 Meilm . 25
bei größerer Entfernung (einfchl. Oesterreich-llngarn ) 50

Für Sperrgut wird das Porto um die Hälfte erhöht.
Bei Sendungm über 5 Kilogr . tritt , wmn diefelbm

Wetter als 20 Mellm gehen, eine bedeutende Ersparnis ein.
Wmn man diefelbm in kleinere Packete von je 5 Kilogr.
verpackt, well Packete unter 5 Kilogr. ohne Unterschied der
Entfernung berechnet werdm, Packete darüber aber je nach
der Entfernung 10—50 Pf . per Mogr . weiter kosten.

Dr -ngmde Packetsendnugen , wmn al« solche bezeichnet
(lebende Tiere, Biumm , Pflanze» re.) , kostm außer dem tarif¬
mäßigen Porto und Eilbcstcllgeld jedes Stück . . l M.

Sendnngr » mit Wertangabe . Briefe ohne Unter¬
schied des Gewicht» auf Entfemungm bi» 10 geogr. Pf.
Meilm außer der BerficherungSgebühr . . . . SV
auf -alle wttterm Entfernungm . 40

Geschäftspapiere bis 250 Gr . 10
250—500 Gr . 20 Pf . 500 Gr . bis 1 Kg. . 80

(außer Oesterreich) .
»erstchernngSgebühr für Wertbriefe «. Wrrtpacketer

Ohne Unterschied der Entternung u. Höhe des BettagS5Pf
für je 800 M . , mindestens jedoch 10 Pf.

r'ackete außer der BerficherungSgebühr die gewöhn!. Packettaxe
Eilbriefe nach Ortm mit Postanstalt kostm außer dem ge

wöhnltchenBriefporto 25 Pf., nach Landortm 60 Pf. @tl>
packete kostm 40 Pf . weiter. Auf der Sendung muh dmüich
stehm: «Durch Eilboten zu bestellen ." Diese Sm-
dungm werdm sofort nach Ankunft dcS Zuges bestellt. Nach
Oesterrcich-Ungam muß die Gebühr vorausbezahlt werde«,
während im Deutschm Reich auch der Empfänger die Gebühr
entrichten kann.

Sendungen an Soldaten müssm auf der Adresse dm
-iermerk tragm . Soldatenbrief. Ggme Angelegenhett de«
Empfänger».* — Briefe mit dieter Bezeichnung find ganz ftei.

Postanweisungen bi» 15 M . kostm . . . 10 Pf.
Packetebis zum Gewicht von 8 Mogr . (6 Pfd.) 20 Pf.

Weltpostverein.
Das Porto bettägt für:

Frankierte Briefe 20 Pf . / für je 15 Gr (ohne @e»
Unfrankierte Briefe 40 Pf . \ wichtSgrmzc ).
Postkarte« 10 Pf . — Postkarten mit Antwort 20 Pf.
Drucksache«, GeschäftSpapiereund Warenprobm5 Pf. für

je 50 Gr ., mindestens jedoch für Geschäftspapiere 20 Pf.
und für Warenprobm 10 Pf

Einfchreibegebühr 20 Pf . — Rückschein,ebühr 20 Pf.
Meistgewichi für Warenprobm 850 Gr., für Dmcksachm

und GeschäftSpapiere2 Mogr.
Briefe mit Wertangabe sind zuläsfig nach dm metstm

mropäischm Ländern.
Postauweisuuge» find zuläsfig nach dm meistm mropäischm

Ländern sowie nach Britisch-Ostindim, Kanada, nach dm briti-
schm Befitz»ngm in außermropäischmLändew, «ach Japan,
dm niederländischen Besttzungmin Ostindim, dm Vereintst-
tm Staaten von Nordamerika, Kongostaat, Südaft . Republ«
Egyptm, Marokko, Tripolis , Tunis , Zanzibar usw.

Telegrapheu-Larif.
Die Worllänge ist festgesetzt auf 15 Buchstabm oder5 Zistmi,

für Amerika nur 10 Buchstabe» oder 8 Zistcm.
Dcrttichland und Oesterreich-Unaarn für jedes Wort 5 Pf-,

mindestens aber 50 Pf .—Großbritannien und Irland für jede«
Wort 15 Pf ., mindestens aber 80 Pf . Worttaxe:

Belgien 10 Pf.
Frankreich 12 ,
Italien 15 ,
Luxemburg 5 .
Schweiz 10 ,
Rußland, Spanim und Portugal 20 ,
Amerika(nur nach Staat New-Pork) I R . 5 .

Nach anderm Staatm verschieden.

Deutscher Wechselftrmpel-Laris.
Wer einen Wechsel ausstellt, muß dmsclbm auf der Rück¬

seite mtt einer Reichsstempelmarkc vcrsehm. Bis zum Be¬
ttage von 200 M . ist eine 10 Pf . -Stemvelmarkeauf die
Rücksette auizuklcben; bei einem Bettag von über 200—
4003 ». 20 Pf. ; über 400- 600 8». 80 Pf. ; über 600 - 800
M . 40 Pf . ; über 800—1000M . 50 Pf ., und von jedem
femerm 1000 M . 50 Pf . mehr, dergestalt, daß jede« an-
gefangme Tausend für voll gerechnet wird.
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